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Frischer Wind aus Schweden!
Wenn nicht alle Zeichen trügen, scheint sich in Schweden eine neue,

gesunde Richtung im Filmschaffen abzuzeichnen. Es ist vielleicht nicht zufällig,
dass wir unter den Wertungen dieser Nummer des Filmberaters gleich drei
schwedische Werke als saubere, gute, ja teils ausgezeichnete Unterhaltung be-
grüssen dürfen. Auf dem internationalen Filmkongress in Basel fand der junge,
erfolgreiche Autor und Darsteller von „Himlaspelet" und „Das Wort", Lindström,
begeisterte Worte über seine mit grosser Verantwortung geleistete Filmarbeit.
Wir glauben, unsere Leser am besten dadurch orientieren zu können, dass wir
kommentarlos und unrefouchiert einen Teil seines Referates wiedergeben.

Die Redaktion.

„Ich bin froh darüber, heute hier mitfeilen zu können, dass wieder
neue, frische Winde durch unsere Filmateliers blasen.

Die Wende geschah 1940. Da kam unter anderem von der
Produktionsgesellschaff „Terrafilm" der Film „Ein Verbrechen" heraus. Er
handelte nicht von läppischen Cocktaildandys und hatte keine billige Kol-
porfagehandlung. Er handelte von Menschen. Von Härte, die wieder
Härte zeugt, von Rache, die Rache und von Verbrechen, das
Verbrechen zeugt.

In rascher Folge kamen andere Filme, die den Menschen an sein
eigenes Thema schraubten, so z. B. „Mit dem Leben als Einsatz", „Die
erste Division", „Seine Excellenz", „Es brennt ein Feuer", „Zug 56",
„Hetze".

Was war in unsern Ateliers geschehen? — Junge Menschen waren
eingerückt, junge Menschen, die in der Not des Hungers während des
vorigen Weltkrieges geboren worden und aufgewachsen waren. Junge
Menschen, die sich in ihren Jugendjahren an der Dekadenz und Falsch-

69


	...

